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ELKO - der elektronische 
Kontoauszug in SAP
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RZV-Erweiterungen steigern die Trefferquote

Die hohe Trefferquote ist das Ergebnis RZV-individueller 
Anpassun gen der Suchparameter. Für die Banktransaktionen 
zwischen Krankenhaus und Krankenkasse ist der SAP-Standard 
oftmals nicht ausreichend. In der Regel sucht das System nach 
der Rechnungsnummer. Ist diese nicht vorhanden, kann keine 
automatische Verbuchung erfolgen.

Beim elektronischen Kontoauszug wurden die Suchmuster 
entscheidend erweitert: Neben der Rechnungsnummer findet 
ein Abgleich der Fall- oder Bewohnernummer, der absendenden 
Bankverbindung, der Sammelrechnungsnummer, der Kunden-
nummer und des Patienten-/Bewohnernamens statt.

Mit dem elektronischen Kontoauszug (ELKO) bietet RZV eine standardi sierte Lösung der SAP, 
die die Kontierung der Kundenzahlungen und Bank buchungen  weitgehend automatisiert. Die 
Kontenbewegungen werden hierbei von der Bank in  einem elektronischen Format geliefert, 
vom System eingelesen, mit Informationen  angereichtert, abgeglichen und bei entsprechender 
Zuordnung automatisch verbucht.

Zeitaufwändige manuelle Buchungen der Transaktionen werden durch den ELKO signifikant 
reduziert. Rund 80% der debitorischen Buchungen können so direkt im System  verbucht werden.

„80% der debitorischen Buchungen können 
direkt im System verarbeitet werden.”



Verarbeitung elektronische Avise  (SAMU) 
i.V.m. dem elektronischen Kontoauszug

ELKO-AVIS optimiert die Verarbeitung der 
§301-Daten

In der Praxis verbirgt sich hinter einem Avis eine Vielzahl von 
Einzelbewegungen, die der Kostenträger den Krankenhäusern in 
Papierform zur Verfügung stellt. Diese – zumeist sehr umfang-
reiche – Aufstellung muss dann von der Debitorenbuchhaltung 
zur manuellen Verbuchung gebracht werden. 

Einfacher, schneller und effizien ter geht es mit der Programm-
erweiterung ELKO-AVIS. Hier werden die Avise im Rahmen 
des elektronischen Datenaustauschverfahrens gemäß §301 
SGB V automatisch in die SAP-Finanzbuchhaltung gebucht. 
Eine RZV entwickelte Routine erstellt daraus die benötigten 
 Buchungssätze zur Zahlungsverbuchung. Da es sich hierbei um 
ein standardisiertes Datenformat handelt, ist kein Eingriff durch 
die hauseigene IT notwendig.

Ihr Nutzen durch den Einsatz des ELKO

 > Reduzierung des manuellen Erfassungsaufwandes
 > Zeitersparnis
 > zuverlässige, aktuelle Daten für Tagesfinanzstatus und 
 Liquidität

 > einfache Bedienbarkeit und Implementierung
 > individuelle Nutzung einer bereits vorhandenen Standard-
lösung

 > kontinuierliche Optimierung Ihrer Geschäftsprozesse

Kontoauszugsnachbearbeitung im ELKO



Weitere Informationen zu unseren Lösungen und Dienstleistungen 
finden Sie auf unserer Internetseite unter: www.rzv.de

Kontakt

RZV | Beratung & Vertrieb
T +49 (0) 2335 638-500 | vertrieb@rzv.de

RZV Rechenzentrum Volmarstein GmbH

Mit dem Gründungsjahr 1968 zählt RZV zu den erfahrens-
ten und beständigsten IT-Unternehmen im deutschen 
Gesundheits wesen. Begann die RZV-Geschichte mit der 
reinen Datenverarbeitung für die Evangelische Stiftung 
Volmarstein, schätzen heute 1.300 Einrichtungen aus dem 
 Gesundheitswesen, dem sozialen und öffentlichen Bereich   
RZV als kompetenten Ansprechpartner im gesamten IT-Umfeld 
und gleichzeitig als Betreiber hochmoderner Rechenzentren.

Zum umfangreichen Produkt-Portfolio gehören SAP-Lösungen 
für das Finanz- und Rechnungswesen sowie das Patienten-
management IS-H. Im klinischen Bereich setzt RZV auf das 
skalierbare Informationssystem M-KIS, verbindet aber auch alle 
anderen klinischen Verfahren. Mit der SAP-qualifizierten Eigenent-
wicklung IS/Social wurde das hochintegrierte KIS erweitert und 
auf den Bereich der Non-Profit-Organisationen ausgedehnt. 
Neben dem Gesundheits- und Sozialmarkt bedient RZV erfolg-
reich Einrichtungen, Institutionen und  Verbände im Öffentli-
chen Bereich mit dem anwenderfreundlichen  RZV.Portal für 
das Personalmanagement. Im Mittelpunkt dieser Lösung steht 
die Lohn- und Gehaltabrechnung mit KIDICAP, mit der jährlich 
5,5 Millionen Personalfälle in Volmarstein abgerechnet werden. 
Das Unternehmen beschäftigt 260 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter und unterhält Geschäftsstellen in Berlin und Bielefeld.
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